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DIE SATIRISCHE CK R 0 N I K

L O C A
Socarno, Stabt ber äJcafcr uub ber ©idjter,
in beinen fjeimeligen alten ©äffen,
roaë fief)t mau tjeut für feftcne ©efidjter!

Oerrounbert fdjauen beine §eimatfa{jen
auf bag beroegt gefctjäftige (Seroimmel

unb Hüffen baë Qcreigniê faum px faffen,

baê unter beinern t)ïbftlicl) Reitern Hümmel,
luo fonft fo ftiff unb ruf)tg fftcfjt baê Seben

beim fTommgeroorjnten ftünblttJtjen ©ebimmef

yîefjmt'ë alê Stjmbol unb

R N O
ber ßirdtjenglotfen, nun bie Stabt foff tjebett

gu einem SJttttelputtft ber SBeft; fo bafj bie S3Iicfc

ber ganjen SJcenfcljljett tjeute an itjr ïfebeit;

ber 9Jcenfcï)tjeit, roeldje fiebernb Ijofft, eë gfüde,

bafj fidj ber Sßaft nun enblidj ring' jum Sidjte
uub längfterfeljntem grieben fdjfag' bie 23rüde.

£>eut ift bte 3ett be§ Gctntenë unb ber grüdjte:
Socarno fdjroimmt im Tuft ber reifen Trauben,
Socarno Slngelbunlt ber Sßeftgefdjtdjte

fafjt unë baran glauben!

#angfame #ïeife - (£m ^ocamefer äßmjerlieb
(5Cuffkng)

Sfud) in tjarten Stöd'cn
Sllter 9tcbett reift eë,

Steifer Tiplomaten
SBeiêtjcit felbft begreift eë,

Tafj mau biel (Sebulb

SSraudjt nnb fj î t f5 e n SBilfeit

S o n u e n g I u t bamit
Sidj bie S3eercn füllen.

(Sieb)
33 r t a n b fiefjt jettt,
Tafj ber S t r e f e

m a tt tt im fetjen
,§alb fo böfe,

Tafj ber Suttj e r
Sîedjt erïannt,
Sîidjt ein bfofjet
Sßroteftant!

Tiefen roieber

Tut baê Äofen
©ttt beë fjöflidint
^ranjofen.

K Ij a tu b c r I ain,
SBefreit bom SKefcel

Sonbon'ë, löft
Sogar ben Knebel
Sfltet feftcr
Borbgebanfen.

@ine§ 9Jc n ffö
fini SBranten,

ftn S c i a I o j a ' ê

gefl geboten,
ÜBerben faufte
Sftrfcenpfoten.

SIngelodt, fdjon
kommen meit're

33oIrëgefanbtc

ftn baê fjett're
Älinta unb

ftm fdjönen Sanb

Teë Ticino
ftn 93er ftanb!

(SIbgefang)

33Iüt)en mirb ber SBeijat,
SBenn fic crnftlid) ädern.

vJictn, cë barf nidjt bleiben
93ei bem leeren ©ädern.
Tenu bic SBelt erroartet,

Tafj ein ft r i e b e tt ë c i

3fefct ©eftalt gewinne,
S c i c ë m t c c ë f e i ». 9Î.

^Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^
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vit 5 z I I k I 5 c n c c n k o »I I K

0 e ^
Locarno, Ttadt der Maler und der Dichter,
in deinen heimeligen alten Gassen,

was sieht man hent fiir seltene Gesichter!

Verwundert schauen deine Heimatsaßen

ans das bewegt geschäftige (Gewimmel

uud Nüssen das Ereignis kaum zu fassen,

das unter deinem herbstlich heitern Himmel,
wa suust so still nnd ruhig fließt das Leben

beim frvmmgewohnten stündlichen Gebimmel

Nehmt's als Symbol und

k N 0
der Kircheugloeken, nnn die Stadt soll heben

zu einem Mittelpunkt der Welt; so daß die Blicke

der ganzen Menschheit heute an ihr kleben;

der Menschheit, welche fiebernd hofft, es glücke,

daß sich der Pakt nun endlich ring' znm Lichte

nnd längstersehntem Frieden schlag' die Brücke.

Heut ist die Zeit des Erntens und der Früchte:
Locarno schwimmt im Duft der reifen Trauben,
Locarno Angelpunkt der Weltgeschichte

laßt uns daran glauben! (;,»>«»»»>,.

Langsame Reife - Ein Locarneser Winzerlied
(Aufklang)

Auch in harten Stöcken

Alter Reben reift es,

Steifer Diplomaten
Weisheit selbst begreift es,

Daß man viel (Geduld

Braucht und h e i ß e n Willen
Sonnenglnt, damit
Sich die Beeren füllen.

(Lied)

Briand sieht jetzt,

Daß der Stre sein

a it n im .sx'rzen

Halb so böse,

Taß der Lnther,
Recht erkannt,
Nicht ein bloßer
Protestant!

Diesen wieder

Tut das Kosen
Gut des höflichen

Franzosen.

E h a m b e r l ain,
Befreit vom Nebel

London's, löst

Sogar den Knebel

Alter sester

Lordgedanken.

Eines Mussolini
Pranken,

In Scialoja's
Fell geboten,
Werden sanfte

Katzenpfoten,

Angelockt, schon

Kommen weit're
Volksgesandtc

Jn das heit're
Klima und

Im schönen Land

Des Ticino
Zn Verstand!

(Abgesang)

Blühen lvird dcr Weizen,
Wenn sie ernstlich ackern.

Nein, es darf nicht bleiben

Bei dem leeren Gackern.

Denn die Welt erwartet,
Daß ein Friedensei
Jetzt Gestalt gewinne,
S e i e s w i e e s s e i « «
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